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Vorwort von Herrn Bürgermeister Ohr 
 
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

in Kirchberg an der Jagst gibt es zahlreiche Angebote für 

unsere älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger. Dabei ist vie- 

len Menschen gar nicht bekannt, welche Hilfe sie in ver- 

schiedenen Lebenssituationen tatsächlich in Anspruch neh- 

men können. Die Möglichkeiten der Unterstützung werden 

oftmals nicht genutzt. Hier setzt der Seniorenwegweiser an. 

Er soll wichtige Informationen zu Unterstützungs- und Hilfe- 

leistungen geben und so vielleicht einen kleinen Beitrag da- 

zu leisten, auch im höheren Lebensalter weiter aktiv am ge- 

sellschaftlichen Leben teilzunehmen. 

 
Auch die jetzige dritte Auflage des Kirchberger Senioren- 

wegweisers bietet aktualisierte Informationen zu Hilfen im 

Alltag, zur Freizeitgestaltung, zu Kranken- und Pflegeleis- 

tungen und zu speziellen Angeboten für ältere und pflegebe- 

dürftige Menschen. 
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Der Seniorenwegweiser ist dank der ehrenamtlichen Arbeit 

des Netzwerkes „Seniorenfreundliches Kirchberg“ wieder 

kostenlos erhältlich. Außerdem kann er über www.kirchberg- 

jagst.de abgerufen werden. 

 
Ganz herzlich danke ich der Initiativgruppe „Seniorenfreund- 

liches Kirchberg“ unter der Leitung von Inge Ward (Evangeli- 

sche Heimstiftung), für die Aktualisierung des Inhalts und die 

ansprechende Layout-Erstellung. 

 
Möge der Seniorenwegweiser allen Leserinnen und Lesern 

eine kleine Hilfe zur Bewältigung ihres Alltags sein. 

 

 
Ihr 

Stefan Ohr 

Bürgermeister 
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Der Quellhof e.V. 

Das Seminarhaus und Land- 

schulheim Der Quellhof liegt 

idyllisch am Rande des hie- 

sigen  Naturschutzgebietes 

in Kirchberg-Mistlau direkt an 

der Jagst. Mit unseren Ta- 

ges- und Wochenendsemi- 

naren sowie Ausbildungen 

und Gastgruppen-Angeboten 

bieten wir Raum für die individuelle und soziale Entwicklung. 

In recht rastlosen Zeiten möchten wir Möglichkeiten zur Ver- 

innerlichung, Vertiefung und persönlichen Erweiterung bie- 

ten. 

 

Unsere Themenbereiche sind 
 

 Seminare zu Zeitthemen Gesundheitsfragen 

und gesellschaftliche Themen wie qualitatives 

Lichterleben (Lampen & Co), Krankheitsbilder 

(u.a. Krebs) bzw. Heilung und Selbstheilung

 LebensKunst aktiv Steinmetzarbeiten, 

Clownerie, Bogenschießen, Schmieden, 

Stockkampf ...

 Persönlichkeitsbildung Gewaltfreie 

Kommunikation, Konfliktmanagement, Meditation

 Natur- und Erlebnispädagogik Wasser 

bewegen – erleben, unsere Ausbildung 

“NaturNah“
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 Wahrnehmungs-Schulung Erforschung der Le- 

benskräfte (Bildekräfte), Geomantie, Anthroposophi- 

sche Meditation … u.a. in Kooperation mit der 

Akanthos-Akademie (Stuttgart), dem D.N. Dunlop- 

Institut (Heidelberg) und dem Institut für Bildekräfte- 

forschung (Bensheim).

 
 Familie & Pädagogik “Elternschule“, Seminare zur 

Waldorfpädagogik

 Organisationsentwicklung Systemisches Konsen- 

sieren, Ausbildung in Spiritueller Organisationsent- 

wicklung,

 

Kontakt & Service 

 
Der Quellhof e.V. 

Wanderstraße 18, 74592 Kirchberg/Jagst-Mistlau 

Telefon 07954 396 ▪ Telefax 07954 7167 

e-post@quellhof.de ▪ www.quellhof.de 

 

 

 

mailto:e-post@quellhof.de
http://www.quellhof.de/
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Diakoniestation Blaufelden 

 
Aus dem Leitbild: „Grundlage unseres Handelns ist das 
Evangelium von Jesus Christus, in dem uns Gottes Liebe 
begegnet“ 

 
Die Diakoniestation Blaufelden ist ein ambulanter Pflege- 
dienst. Sie arbeitet im Auftrag der Kirchengemeinden und 
sieben Kommunen im Kirchenbezirk Blaufelden. 

 
Der Mensch steht bei uns im Mittelpunkt. Wir setzen uns bei 

unserer Arbeit dafür ein, allen hilfesuchenden Menschen ein 

selbstbestimmtes und menschenwürdiges Leben im vertrau- 

ten Umfeld zu ermöglichen. 

 
Wer kennt sie nicht, die Sorge, im Alter oder bei Krankheit 

auf fremde Hilfe angewiesen zu sein, weil es alleine nicht 

mehr geht. Nicht immer können Familienangehörige oder 

Freunde helfen, den Alltag zu meistern. 

 
In diesen Situationen muss entschieden werden, wie es wei- 

tergehen soll. Ist fremde Hilfe nötig und möglich? Zuerst 

werden Sie sich über Angebote, Leistungen und Kosten in- 

formieren, um dann mit Ihnen die beste Lösung zu finden. 
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Unsere Leistungen: 

 Behandlungspflege 

 Grund- und Körperpflege 

 Kinderkrankenpflege 

 Verhinderungspflege 

 24 Stunden Notruf 

 Pflege- und Gesundheitsberatung 

 Demenzbetreuung halbtags 

 Demenzbetreuung ganztags 

 Demenzeinzelbetreuung 

 Gesprächskreis für pflegende Angehörige 

 Gesprächskreis für Angehörige Demenzkranker Menschen 

 Hilfe im Haushalt 

 Familienpflege 

 Nachbarschaftshilfe 

 Essen auf Rädern 

 Hausnotruf 

 Begleitung und Beratung 

 Seelsorge 

 

Kontaktdaten 
Diakoniestation Blaufelden 
Hauptstr. 11 
74572 Blaufelden 

 
Tel.: 07953 886-18 

Fax: 07953 886-99 

Pflegeteam Kirchberg/Jagst 07954 1096 

 
E-Mail: info@diakoniestation-blaufelden.de 
www.diakoniestation-blaufelden.de 

mailto:info@diakoniestation-blaufelden.de
http://www.diakoniestation-blaufelden.de/
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DS - Der Seniorendienst 

 
 
 
 

Unser Angebot 

In seinen eigenen Wänden alt werden, wer träumt nicht 

davon? 

Wir können Ihnen helfen, sich diesen Traum zu erfüllen. 

Alles was Sie brauchen, erhalten Sie bei DS aus einer Hand, 

ganz nach Ihren Wünschen und Bedürfnissen. Egal ob nur 

gelegentlich oder jeden Tag: Mit DS haben Sie immer einen 

verlässlichen Partner an Ihrer Seite. DS – Der Senioren- 

dienst bietet mit seiner Kombination von umfangreicher, am- 

bulanter Pflege, der Betreuung aus einer Hand, sowie der 

Seniorentagesstätte einen Weg um zuhause alt werden zu 

können – und das seit 10 Jahren auch in Kirchberg. 

Unsere Dienstleistungen und Kontaktdaten 
 

Ambulante 

Pflege 

 
Beratung 

Betreuung 

 
Senioren- 

tagesstätte 

 
Haus und 

Garten 

       

DS – Der Seniorendienst GmbH 

Kirchenweg 32, 74599 Wallhausen 

Telefon: 07955 389835, info@ds-der-seniorendienst.de 

mailto:info@ds-der-seniorendienst.de
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Die DS - Tagesstätte hat montags bis freitags jeweils von 

9.00 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet. Die Besuchszeiten können 

während dieser Zeit ganz individuell vereinbart werden. Ne- 

ben Frühstück, Mittagessen und Nachmittagskaffee bieten 

wir zur Erhaltung ihrer Mobilität und sonstiger Fähigkeiten 

unterschiedliche Aktivitäten an. Bei schönem Wetter können 

unsere Gäste die Sonnenterrasse oder den schön angeleg- 

ten Garten genießen. Viel Spaß machen gemeinsame Gym- 

nastik, Gedächtnistraining, Singen, Musizieren, Spiele, Bas- 

teln und Werken. An Demenz oder Depressionen erkrankte 

Patienten fördern wir individuell. Die Tagesstätte ist barriere- 

frei. Unsere Gäste können mit unserem Fahrdienst geholt 

und nach Hause gebracht werden. 

 

Besonders erfreulich: 
Die Pflegekasse übernimmt zum größten Teil die Kosten für 
den Besuch der Tagesstätte zusätzlich zum Pflegegeld oder 
der Pflegesachleistung. Wir beraten Sie gerne. 

Unsere DS-Seniorentagesstätte 
bietet den Tagesgästen beste Förderung, Versorgung und 
Betreuung nach neuesten pflegewissenschaftlichen Er- 
kenntnissen und entlastet die Angehörigen. 
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Ev. Heimstiftung Fürst-Ludwig-Haus 
 

„Hier fühle ich mich wohl" diesen Satz hören wir oft im Fürst- 

Ludwig-Haus. Nicht nur das Ambiente, die schönen Räume, 

sind damit gemeint und machen unsere Bewohner und Mit- 

arbeiter stolz auf „ihr Fürst-Ludwig-Haus". Es ist das Daheim 

sein, die familiäre Atmosphäre, die kompetente und liebevol- 

le Pflege und Betreuung, die den Menschen in der Pflegeein- 

richtung Fürst-Ludwig-Haus durch unsere Mitarbeiter gebo- 

ten wird. Den Menschen, die bei uns leben, dabei ein 

Höchstmaß an Selbstbestimmung und einen würdevollen 

schönen Lebensabend zuteil werden zu lassen, ist unser 

Ziel. 
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Angebote 

 
Neben Pflege und Betreuung bietet das Fürst-Ludwig-Haus 

seinen Bewohnern aber auch Senioren aus Kirchberg und 

Umgebung unterschiedlichste Beschäftigungs- und Veran- 

staltungsmöglichkeiten. Neben den verschiedenen Angebo- 

ten lädt die schön gestaltete Parkanlage zum Verweilen ein. 

Leistungen 

 Stationäre Pflege, Kurzzeit- und Verhinderungspflege 

 Tagespflege 

 Beratung rund um die Themen Pflege und Demenz 

 Jahreszeitliche Feste, Konzerte, Ausflüge 

 Gottesdienste, Andachten, Bibelstunden 

 Besuchsdienst- und Hausseelsorge 

 Offener Seniorenmittagstisch 

 Essen auf Rädern 

 Beschützender Wohnbereich für Menschen mit Demenz 

 
Kontaktdaten und Ansprechpartner 

Fürst-Ludwig-Haus Kirchberg 

Evangelische Heimstiftung 

Hausdirektorin Inge Ward 

Kirchstraße 25 

74592 Kirchberg/Jagst 

Telefon 07954 802-0 

Telefax 07954 802-10 

www.fuerst-ludwig-haus.de 

http://www.fuerst-ludwig-haus.de/
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Evangelische Kirchengemeinde 

 
Jeden Sonntag laden wir zum Gottesdienst um 9.30 Uhr in 

die Stadtkirche ein. Ein Mal im Monat schließt sich ein „Kir- 

chenkaffee“ an, bei dem man sich kennen lernen und Ge- 

danken über Predigt und Gemeindeleben austauschen kann. 

Auch im Altenheim werden jeden zweiten Dienstag Gottes- 

dienste angeboten und vor Ostern und Weihnachten in klei- 

nen Andachten in den Wohngrup- 

pen das Abendmahl gefeiert. 

Die beiden Besuchsdienste küm- 

mern sich um Menschen im Alten- 

heim und machen Geburtstagsbe- 

suche bei allen Gemeindegliedern 

ab dem 75. Lebensjahr. 

 
Unsere evangelische Kirchengemeinde bietet viele Möglich- 

keiten sich einzubringen und Gemeinschaft zu erleben, z.B. 

im wöchentlichen Kirchenchor oder beim „Gemeinsam Es- 

sen“, das fünf Mal im Jahr angeboten wird, jeweils im Ge- 

meindehaus, Am Hofgarten 7. 

 
 

Informationen über weitere Angebote, Gruppen und Aktivitä- 

ten erfahren Sie im Pfarramt, im Gemeindebrief oder im 

Amtsblatt. 
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Besondere Hinweise: Die Kirche ist barrierefrei zugänglich 

und für schwerhörige Menschen mit einer induktiven Höran- 

lage ausgestattet. 

 
Evangelisches Pfarramt 

Pfarrer Alfred Holbein 

Schloßstrasse 14 

74592 Kirchberg an der Jagst 

Telefon: 07954 323 Fax: 07954 925884 

E-Mail: Pfarramt.Kirchberg-Jagst@elkw.de 

www.kirchenbezirk-blaufelden.de 

 
Sprechzeiten: Das Pfarrbüro ist jeden Dienstag und Freitag 

von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr besetzt. 

 
Evangelische Kirchengemeinde Lendsiedel: 

Pfarrer Hansjörg Wittlilnger 

Hauptstr. 22, 74592 Kirchberg-Lendsiedel 

Tel.: 07954 925840, Fax: 07954 925842 

E-Mail: Pfarramt.Lendsiedel@elkw.de 

Pfarramt Gaggstatt-Beimbach: 

Pfarrer Reinhard Hinderer, Kirchweg 16, 

74585 Rot am See-Beimbach 

Tel.: 07952 274, Fax: 07952 926291 

E-Mail: Pfarramt.Gaggstatt-Beimbach@elkw.de 

 

Pfarramt Tiefenbach, Triensbach, Lobenhausen 

Pfarrerin Frau Nelius-Böhringer, 

Tel.: 07951 22368, Fax: 07951 295760 

mailto:Pfarramt.Kirchberg-Jagst@elkw.de
http://www.kirchenbezirk-blaufelden.de/
mailto:Pfarramt.Lendsiedel@elkw.de
mailto:Pfarramt.Gaggstatt-Beimbach@elkw.de
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Hospizverein Blaufelden e.V 
 

Begleitung von Schwerkranken, 

Sterbenden und ihren 

Angehörigen in Pflege- 

einrichtungen und Privathaushalten 

 
 
 
 

Einsatztelefon 0171 577 59 34 
 

Seit November 1997 gibt es den gemeinnützigen Verein für 
den Ev. Kirchenbezirk Blaufelden und die Katholische Seel- 
sorgeeinheit Hohenloher Ebene. 

Unser Anliegen ist es, Menschen den Wunsch zu erfüllen, in 
ihrem gewählten „Zuhause“ sterben zu können. Wir sind 
gerne bereit, uns mit Ihnen oder Ihren Angehörigen zu tref- 
fen, um Aspekte der Begleitung zu besprechen und dabei 
gute Lösungen für alle Beteiligten zu finden. Ihre persönliche 
Weltanschauung und Religion wird von uns respektiert. 

 
Unsere Mitarbeiterinnen kommen nur auf Anfrage und Ihren 
Wunsch, nehmen sich Zeit, hören zu, fühlen mit, gehen mit, 
stehen unter Schweigepflicht. Wir übernehmen keine haus- 
wirtschaftlichen und pflegerischen Tätigkeiten, arbeiten eh- 
renamtlich, also kostenlos. 

 

Wir möchten Sie nicht allein lassen, mit Ihnen zusammen 
diese Lebensphase würdevoll gestalten, eine gute Atmo- 
sphäre für alle schaffen und diesen Tagen mehr Leben ge- 
ben. 
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Bitte Termine für 
Einzelgespräche, 
Angebote und/oder 
Gruppen über die 
zuständigen Hospitzdienste 
erfragen 

 
 

 
Hospizverein Blaufelden e.V. Vorsitzende: 
Beate Frank 1. Angelika Seitz 
Hauptstraße 11 Tel.: 0160/78 62 619 
74572 Blaufelden  

hospiz.blaufelden@yahoo.de  
 

Weitere Infos: www.Kirchenbezirk-Blaufelden.de/Einrichtungen/Hospiz 

 
 

 

Trauernetzwerk Hohenlohe-Schwäbisch Hall 
 

Hospizverein Blaufelden e.V. 0171 / 5775934 

Hospizdienst Schwäbisch Hall e.V. 0791 / 9463644 

Hospizdienst Crailsheim 07951/9269520 

Ökum. Hospizdienst Öhringen e.V. 07941 / 648026 

Hospizdienst Künzelsau 07940 / 9395012 

Hospizdienst Rothenburg e.V. 0151/548 093 53 

mailto:hospiz.blaufelden@yahoo.de
http://www.kirchenbezirk-blaufelden.de/Einrichtungen/Hospiz
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Katholische Kirchengemeinde 

 
Kath. Kirchengemeinde St. Michael 

Pfarramt Rot am See 

Am Eichenhain 2 

74585 Rot am See 

 
Pfarrvikar Leonard Lemchukwu 

Telefon: 07955-925045 

E-Mail: Leonard.Lemchukwu@drs.de 

 

 
Pfarramtssekretärin: Petra Neudenberger 

Telefon 07955 925043 

Telefax 07955 925044 

E-Mail: StMichael.RotamSee@drs.de 

 
Bürozeiten: 

Montag 08.30 - 12.00 Uhr 

Dienstag und Freitag: 08.30 – 11.00 Uhr 

Mittwoch: 08.30 – 13.00 Uhr 

 

Gemeinde Gottes 

 
Ansprechpartner: 

 
Waldemar Zeh, Ahornstraße 47, Tel. 07954 8819 

Walfried Igel, Buchenstraße 46 Tel.07954 1033 

mailto:Leonard.Lemchukwu@drs.de
mailto:StMichael.RotamSee@drs.de
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Krankenpflege Förderverein Kirchberg 
 

Der Krankenpflege Förderverein ist ein rei- 

ner Förderverein, bei dem viele passive Mit- 

glieder ideell und finanziell eine soziale Sa- 

che mittragen. Zweck des Fördervereins ist 

es, in Kirchberg die Krankenschwestern der 

Diakoniestation Blaufelden zu unterstützen. 

Dazu übernimmt der Förderverein die sog. 

„Investitionskosten“ der Krankenpflege. Das 

sind Beträge, die bei Hausbesuchen der 

Patienten anfallen und nicht von deren 

Krankenkassen übernommen werden. 

 

Jedes Jahr werden so pro Patient Beträge von mehreren 

hundert Euro übernommen. Bei einem Mitgliedsbeitrag von 

20 EURO/Jahr (30 EURO/Jahr für Familien) ist das im 

Einzelfall eine große finanzielle Entlastung. Das Modell 

funktioniert natürlich nur dann, wenn der Verein eine 

möglichst große Anzahl an Mitgliedern hat, die (noch) nicht 

Leistungen aus der ambulanten Krankenpflege erhalten. 

Aktuell hat der Kirchberger Krankenpflegeförderverein ca. 

240 Mitglieder. Bei den Mitgliederversammlungen werden zu 

aktuellen Fragen des Älterwerdens Vorträge organisiert und 

Informationen gegeben. 

 

Krankenpflege Förderverein Kirchberg 

1. Vorsitzender Stefan Ohr 

Schloßstraße 10 

74592 Kirchberg an der Jagst 

Telefon 07954 9801-0 

E-Mail: info@kirchberg-jagst.de 

mailto:info@kirchberg-jagst.de
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Kreisseniorenrat Schwäbisch Hall 
 

 
Wir über uns 

 
Im Frühjahr 1988 setzte sich die Erkenntnis durch, im 
Landkreis Schwäbisch Hall einen Kreisseniorenrat zu 
gründen. 
Der KSR ist Mitglied im Landesseniorenrat Baden- 
Württemberg, ist unabhängig, parteipolitisch und 
weltanschaulich neutral. Er arbeitet ehrenamtlich und ist als 
gemeinnützig anerkannt. Der Kreisseniorenrat Schwäbisch 
Hall ist ein Zusammenschluss aller auf dem Gebiet der 
Altenarbeit tätigen Organisationen, Einrichtungen und 
Vereinigungen im Landkreis. 

 

Was wir wollen 
 

 Wir wollen ein Sprachrohr sein für die ältere Generation - 
einbezogen ist auch das Zusammenleben mit jüngeren 
Generationen. Wir wollen Politik, Gesellschaft und 
Institutionen für Bedürfnisse der Älteren sensibilisieren. 

 Wir sind ein Forum für Meinungsbildung und 
Erfahrungsaustausch auf sozialem, kulturellem, 
wirtschaftlichem und politischem Gebiet. 

 Wir bieten eine gemeinsame Plattform für rund 200 
Seniorenclubs und Altenkreise im Landkreis Schwäbisch 
Hall und möchten Denkanstöße für die Arbeit mit Älteren 
und für Ältere geben. 
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 Wir sind Ansprechpartner für Landkreis, Städte und 
Gemeinden, Kirchen und Organisationen der freien 
Wohlfahrtspflege in allen Fragen, die ältere Menschen 
bewegen. 

 

Finanzen 
 

Der Landkreis unterstützt die Arbeit des Kreisseniorenrates. 
Der Kreisseniorenrat ist berechtigt, steuerbegünstigte 
Spenden anzunehmen und für seine Arbeit zu verwenden. 

Foto: Geschäftsführender Vorstand 

 
 

Vorsitz: Karl-Heinz Pastoors 

Am Postgütle 2/11 

74523 Schwäbisch Hall 

Tel. 0791 97824579 

Mobil 0176 21553192 

E-Mail: kreisseniorenrat-sha@karl-heinz-pastoors.de 

mailto:E-Mail:%20kreisseniorenrat-sha@karl-heinz-pastoors.de
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Landfrauen OV Kirchberg-Lendsiedel 
 

Unter dem Motto: „Weichen stellen für morgen: Farbe be- 

kennen - für eine offene Gesellschaft“ bietet der Landfrauen- 

verein Kirchberg-Lendsiedel ein buntes Bildungs-, Kurs- und 

Freizeitprogramm. Der Verein zählt heute etwa 150 Mitglie- 

der und gehört als einer von 150 Ortsgruppen dem Land- 

Frauenverband Württemberg-Baden an. 

 
Die Grundlage unseres Schaffens ist die gelebte Gemein- 

schaft im Ortsverein. Hier treffen sich Frauen jeder Lebenssi- 

tuation, jeden Alters und Berufs. Sie tauschen sich aus, in- 

formieren sich, engagieren sich. Wir sind konfessionell un- 

gebunden, parteipolitisch neutral. Trotzdem nicht unpartei- 

isch, sondern auf der Seite der Frauen. 

 
Die Vielfalt der Inhalte spricht für sich: Das Programm er- 

streckt sich über Vorträge zu Themen wie Gesundheit und 

Ernährung, gesellige Treffen und kreative Veranstaltungen 

bis hin zu Ausflugsfahrten und Betriebsführungen. 

Unsere überregionale Vernetzung bietet uns Austausch und 

Angebote in ganz Baden-Württemberg und darüber hinaus. 
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Als regelmäßiges Fitnessangebot treffen sich jede Woche 

zwei Gymnastikgruppen. Treffpunkt ist immer montags um 

19:00 Uhr in der Festhalle Kirchberg sowie donnerstags ab 

09:30 Uhr im Gemeindesaal Lendsiedel. Unsere weiteren 

Veranstaltungen ersehen Sie aus dem Stadtblatt Kirchberg. 

 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Für weitere Informationen 

erreichen Sie unsere Ansprechpartnerinnen wie folgt: 

Kornelia Kindler, 1. Vorsitzende Tel.: 07954 8673 

Emilie Häberlein, 2. Vorsitzende Tel.: 07954 8377 

www.Landfrauen-Kirchberg-Lendsiedel.de 

http://www.landfrauen-kirchberg-lendsiedel.de/
http://www.landfrauen-kirchberg-lendsiedel.de/
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Maschinenring Crailsheim 
 

Wir sind für Sie da, wenn Sie uns brauchen 

und unterstützen Sie… 

 
o in Ihrem Haushalt - privat oder in Zusammenarbeit 

mit Ihrer Krankenkasse bei ambulanter Heilbe- 
handlung 

 
o beim Einkauf und Erledigung anderer Besorgungen 

 

o bei der Verhinderungspflege für pflegende Angehö- 
rige 

 
o bei der Pflege Ihrer Grün- und Gartenflächen 

 

o bei der Neuanlage Ihrer Grün- und Gartenflächen 
 

o bei der Grabpflege 

 

o beim Winterdienst 

 
Roßfelder Str. 65/4 * 74564 Crailsheim 

Tel. 07951 962240 * Fax 07951 9622450 

www.mr-crailsheim.de * info@mr-crailsheim.de 

http://www.mr-crailsheim.de/
mailto:info@mr-crailsheim.de
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Pflegestützpunkt 
 

Wer weiß Rat? 
 

Fällt es im Alltag zunehmend schwerer ohne fremde Hilfe 
zurechtzukommen oder tritt ein Pflegefall in der Familie ein, 
rückt das Thema Unterstützung im Alltag und Pflege in den 
Vordergrund. Es kommen viele Fragen auf: Wer zahlt die 
erforderlichen Hilfen, wie werden sie strukturiert und  wie 
geht man bei alledem am besten vor? Der Pflegestützpunkt 
ist die erste Anlaufstelle für pflegebedürftige Menschen und 
deren Angehörige. Seine Aufgabe ist es, umfassend über 
das regionale Unterstützungsangebot zu informieren und die 
geeigneten Hilfen zu finden. Die Mitarbeiterinnen 

 informieren über die Leistungen der Pflegeversiche- 
rung und zu anderen finanziellen Hilfen 

 beraten in Fragen der Pflege zu Hause 

 unterstützen Betroffene und Angehörige wenn nötig 
bei der Organisation der Hilfen 

 beraten, wenn eine Heimaufnahme notwendig wird 

 informieren über Entlastungsangebote für pflegende 
Angehörige wie zum Beispiel Kurzzeit- und Verhinde- 
rungspflege 

 informieren über Möglichkeiten, wie Angehörige ihre 
Arbeit und die Pflege eines Angehörigen besser mit- 
einander vereinbaren können 
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Die Beratung durch den Pflegestützpunkt ist kostenfrei und 
unabhängig. Sie kann telefonisch, im Pflegestützpunkt in 
Schwäbisch Hall, der Außenstelle in Crailsheim oder bei Be- 
darf auch zu Hause stattfinden. 

 

Pflegestützpunkt Landkreis Schwäbisch Hall 

im Landratsamt Schwäbisch Hall, Zimmer 003, Erdgeschoss 
E-Mail: pflegestuetzpunkt@lrasha.de 
www.psp-sha.de 

 

Persönliche Beratung erhalten Sie nach Terminvereinbarung 
unter der Telefonnummer:0791 755-7888 

 
Öffnungszeiten Schwäbisch Hall: 
Montag: 08:00 – 10:00 und 14:00 – 16:00 Uhr 
Dienstag: 08:00 – 10:00 und 13:00 – 15:00 Uhr 
Mittwoch: 10:00 – 12:00 und 13:00 – 17:00 Uhr 
Donnerstag: 08:00 – 10:00 und 15:00 – 17:00 Uhr 
Außensprechzeiten in Crailsheim: 
Jeden Freitag von 8:00 bis 12:00 Uhr 
Landratsamt Außenstelle Crailsheim 
In den Kistenwiesen 2/1, EG, Zimmer 11 

 
Termine außerhalb der genannten Sprechzeiten 
sind bei Bedarf jederzeit möglich. 

 

Ihre Ansprechpartner: 
Dorothee Schumm 
Regine Hammer 

mailto:pflegestuetzpunkt@lrasha.de
http://www.psp-sha.de/
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Pflegeteam Sonnenschein 

 
Die Pflege daheim bedeutet Selbstständigkeit im eigenen 

Zuhause. Unsere   qualifizierten Mitarbeiter/innen bieten 

Ihnen professionelle und individuelle Unterstützung in 

folgenden Bereichen an: 

 
 bei der Pflege 

 bei der Haushaltsführung und Organisation des All- 

tags 

 bei der Medikamenteneinnahme 

 beim An- und Ausziehen der Kompressionsstrümpfe 

 bei Wundverbänden 

 uvm. 

 
Lassen Sie sich kostenlos und unverbindlich beraten 

Sie können uns telefonisch jederzeit erreichen. 

 
Pflegeteam Sonnenschein GmbH & Co. KG 

Weiße Rose Allee 13 

74564 Crailsheim 

Telefon 07951/4681555 

Telefax 07951/4681557 

www.pflegeteamsonnenschein.de 

Schwäbisch Hall 0791/94600886 

Ilshofen 07904/700627 

http://www.pflegeteamsonnenschein.de/
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Rathaus 
 
 
 

 
Stadtverwaltung Kirchberg an der Jagst 

Bürgermeister Stefan Ohr 

 
Schloßstraße 10 in 74592 Kirchberg an der Jagst 

Tel: 07954 9801-0 

Fax: 07954 9801-19, 

E-Mail: info@kirchberg-jagst.de 

www.kirchberg-jagst.de 

 
Öffnungszeiten des Rathauses: 

Mo. – Fr. von 08:00 – 12:00, Mo. 14:00 – 16:00 

und Do. 14:00 – 18:00 Uhr. 

mailto:info@kirchberg-jagst.de
http://www.kirchberg-jagst.de/
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Schloss Kirchberg 
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31  

SENGENO 

 

Seniorengenossenschaft Kirchberg e.V. 
Der Verein 
Die Seniorengenossenschaft Kirchberg e. V. ist ein gemein- 
nütziger, politisch- und konfessionsunabhängiger Verein, der 
sich dem Prinzip „Mitglieder helfen Mitgliedern“ als Selbsthil- 
feorganisation definiert. 

Angebote 
Seit 2012 bietet die SENGENO gegen kleines Entgelt ihren 
Mitgliedern Hilfen im Haushalt, rund ums Haus, beim Arztbe- 
such, bei Behördengängen und beim Einkaufen an. Außer- 
dem unterstützen unsere Helfer/innen bei der Betreuung 
pflegebedürftiger Angehöriger und leistet Gesellschaft bei 
gemeinsamen Unternehmungen. Die Hilfen werden durch 
Helfer/innen aus der Mitte des Vereins geleistet, die Leistun- 
gen werden vergütet oder wahlweise auf ein Zeitkonto zur 
späteren Inanspruchnahme durch die Helfer/innen selbst 
rückgestellt. Hilfe erhalten auf Anfrage alle hilfebedürftigen 
Mitglieder. 

Sonstige Aktivitäten 
Treffen der Strickfrauen – montags von 14-16 Uhr: 

in gemütlicher Runde wird gemeinsam gehandarbeitet. 
Tricks und Tipps werden ausgetauscht. Offener Treff - don- 
nerstags von 15-18 Uhr: bei einer Tasse Kaffee oder Tee 
kann sich in lockerer Atmosphäre ausgetauscht werden. Alle 
Interessierten sind zu diesen Treffen herzlich eingeladen. 
Eine Mitgliedschaft im Verein müsste dann aber erfolgen. 
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Der Verein versteht sich darüber hinaus als Kontaktstelle zu 
Informationsträgern und Institutionen, die sich mit altersrele- 
vanten Tätigkeiten und Themen befassen. Darüber hinaus 
organisiert, bzw. beteiligt sich die SENGENO an Fortbil- 
dungs- und Informationsveranstaltungen (bisher u.a. zu 
„Formen und Umgang mit Demenzerkrankungen“ – „Patien- 
tenverfügung/Vollmachten“ – „Wohnen im Alter“) und organi- 
siert Kurse zum richtigen Verhalten in medizinischen Notfäl- 
len (Herzinfarkt) sowie zur Stabilisierung des Gleichgewichts 
und zum Erhalt der Beweglichkeit im Alter. 

Netzwerk 
Die SENGENO ist Mitglied der ARBES (Arbeitsgemeinschaft 
Bürgerschaftliches Engagement e. V. in Baden Württem- 
berg) und ist vernetzt mit zahlreichen privaten und öffentli- 
chen Organisationen im Bereich der Bürger- und Senioren- 
arbeit in Baden-Württemberg und Bayern. 

 
Kontaktdaten und Ansprechpartner 
Seniorengenossenschaft Kirchberg Jagst e.V. 
Birgit Flad (Vereinsvorsitzende) 

Poststr. 10 
74592 Kirchberg 
Telefon: 07954 2980137 
E-Mail: info@sengeno-kirchberg.de 

www.sengeno-kirchberg.de 

 

Kontaktadressen für Hilfeanfragen 

Simone Bareiß Tel. 921712 

Gerhard Kellermann Tel. 8129 

Peter Seitz Tel. 8550 

Dorothee Vetter Tel. 8693 

Margit Weinhold Tel. 8891 

Frieder Wurziger Tel. 718 

mailto:info@sengeno-kirchberg.de
http://www.sengeno-kirchberg.de/
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Seniorenclub Kirchberg 

 
Der Seniorenclub Kirchberg ist eine eigenständig geführte 

ökumenische Einrichtung, die in der evangelischen Kirchen- 

gemeinde eingegliedert ist. 

Er bietet Seniorinnen und Senioren aus Kirchberg und Um- 

gebung (ab ca. 65 Jahren) gesellige und informative Nach- 

mittage sowie interessante Ausflüge an. 

 

Angebote 
 

 Kaffeenachmittage im Evangelischen  Gemeindehaus 
mit abwechslungsreichem Programm (ein- bis zweimal 
im Monat, immer montags). 

 Ausflüge von April bis Oktober (einmal im Monat, immer 

mittwochs). 

 zusätzlich im Dezember festliche Adventsfeier im Rit- 

tersaal 

 Verkaufsstand auf dem Weihnachtsmarkt mit selbst her- 

gestellten Artikeln (z.B. handgestrickte Socken). 

 Seniorengymnastik für Besucher des Seniorenclubs 

(wöchentlich, immer donnerstags). 

Die ehrenamtlichen Angebote des Seniorenclubs erfolgen im 

Zuständigkeitsbereich der sozialen Sicherung der Stadt 

Kirchberg 

 

Leitung 

Dorothee Vetter 

Buchenstr. 19 

74592 Kirchberg 

Tel.07954 8693 

Ausflüge+Kasse 

Bert Karrer 

Ockenauer Weg 13 

74592 Kirchberg 

Tel.07954 1211 

Küche 

Doris Bohn 

Ahornstraße 55 

74592 Kirchberg 

Tel. 07954 8573 
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Sozialtherapeutische Gemeinschaften 
 
 

 
 
 

 

Haus „unter der Sulz“ 
In der Mühlau 25 

SoBio Café Weckelweiler 
 

 
Wer sind wir? 

Die Sozialtherapeutischen Gemeinschaften Weckelweiler 

e.V. ist eine Einrichtung für seelenpflege-bedürftige Men- 

schen mit Unterstützungsbedarf. 

 
Die Wohngruppen der Weckelweiler Gemeinschaften prägen 

die Altersmischung sowie die in die Gemeinde eingewobene 

Lage der Häuser. Die Qualität des Zusammenlebens von 

altersunterschiedlichen Menschen ermöglicht ein gegenseiti- 

ges Fordern und Fördern. Grundlage ist der Inklusionsge- 

danke, wie auch die Achtung der unvergänglichen Individua- 

lität jedes einzelnen Menschen. 
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Was bieten wir? 

Im „Haus unter der Sulz" leben Jung und Alt zusammen. 

Kernpunkte sind die Beheimatung und das Älterwerden in 

vertrauter Umgebung. 

 
 Im Allgemeinen gibt es das Angebot, die abgebildete 

Wohngruppen „Haus unter der Sulz“, als Anlaufstation  

in Notsituationen zu nutzen, um z.B. ein Telefonat zu tä- 

tigen. Des Weiteren steht in jeder Gruppe eine Gästetoi- 

lette zu Verfügung. 

  SoBio Laden und Café barrierefrei mit Parkplatz vor der 

Türe, WC und Ruhebank 

 

 

Ihre Ansprechpartner 

Vesna Benkovic 

„Haus unter der Sulz“ 

In der Mühlau 25 

74592 Kirchberg/Jagst 

Tel.: 07954 925313 

E-Mail: hus@weckelweiler-gemeinschaften.de 

 
SoBio Laden und Café 

Heimstr. 16 

74592 Kirchberg/Jagst 

Tel.: 07954 970 182 

E-Mail: sobio@weckelweiler-gemeinschaften.de 

mailto:hus@weckelweiler-gemeinschaften.de
mailto:sobio@weckelweiler-gemeinschaften.de
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Weitere Angebote & Dienstleistungen 

für Senioren 

Ärzte, Apotheken und Reformhäuser 

(TSP=Tätigkeitsschwerpunkt) 

Praxicum Kirchberg Tel. 07954 236 oder 9810-0 

Dr. med. Angelika Düring 

Fachärztin für Allgemeinmedizin 

Dr. med. Gerhard Dürlich 
Facharzt für Innere Medizin, Palliativmedizin) 

Dr. med. Eva Gellichsheimer 
Fachärztin für Allgemeinmedizin 

Dr. med. Peter Gutöhrle 
Facharzt für Allgemeinmedizin,Gynäkologie 

Klaus Jährling 

Facharzt für Allgemeinmedizin,anthroposophische Medizin 
(eigene Praxisräume: Kirchberg-Weckelweiler, Heimstraße 13, 
Telefon 07954 970171) 

Dr. med. Jörg Lüdtke 
Facharzt für Allgemeinmedizin 

Dr. med. Winfried Proksch 
Facharzt für Allgemeinmedizin 
TSP: Sportmedizin 

Dr. med. Johannes Schumacher 
Facharzt für Allgemeinmedizin 

Dr. med. Werner Vonberg 
Facharzt für Allgemeinmedizin, klassische Homöopathie 

Hans-Hermann Maunz Tel. 07954 9808-0 
Zahnarzt 

http://www.praxicum-kirchberg.de/
http://www.praxicum-kirchberg.de/
http://www.praxicum-kirchberg.de/
http://www.praxicum-kirchberg.de/
http://www.praxicum-kirchberg.de/
http://www.praxicum-kirchberg.de/
http://www.praxicum-kirchberg.de/
http://www.praxicum-kirchberg.de/
http://www.praxicum-kirchberg.de/


37  
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Haushaltsnahe Dienstleistungen 

 
Einkaufen 

Schmidts Rollender Supermarkt Tel. 01520 4556472 

(auf Anfrage) 

 
Essen auf Rädern 

Fürst-Ludwig-Haus Kirchberg Tel. 07954 802-0 

Diakoniestation Blaufelden Tel. 07953 88618 

 
Seniorenmittagstisch 

Fürst-Ludwig-Haus Kirchberg Tel. 07954 802-0 

 
Friseurdienst 

Simone Rück (Hausbesuche) Tel. 0176 78304670 

(barrierefreier Zugang) Tel. 07954 321 

 
 

Wäscheservice 

Heissmangel G. Rück 

Im Espele 1 Tel. 07954 8268 

74592 Kirchberg-Lendsiedel Mobil:01708152044 
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Therapie und Wellness 

 

Physiotherapie / Krankengymnastik 
 
 

Krankengymnastik 

Gudrun Kastner 

Ahornstr. 11 

Tel. 07954/8188 

Krankengymnastik 

Corina Jahn 

Lärchenstr.15 

Tel. 0151-43154825 

Physiotherapie 

Dietmar Limbasan 

Lindenstr. 2 

Tel. 07954/921677 

 
 

 
Sport / Bewegung 

 
 

EarlyBird-POWER Schloßstr. 4 

Tel. 07954/2980298 

Hohenloher Boule- 

Sport 

Untermünkheim 

0791/856268 

Schwäbischer Albver- 

ein 

Kirchstr. 10 

07954/666 

TSG 

Sportverein 

Gartenweg 47 

07954/8202 
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„Checkliste“ Pflegebedürftigkeit 

 
Pflegebedürftigkeit kann schleichend auftreten oder plötzlich. 
Pflegebedürftig zu sein bedeutet, sich nicht mehr selbständig 
versorgen zu können und auf die Hilfe anderer Menschen 
angewiesen zu sein. Bei der Organisation von Pflege geht es 
um mehr als Anträge und Geld. Auch menschlich sind alle 
Betroffenen gefordert. Rechtzeitige Auseinandersetzung mit 
der Thematik kann die anstehenden Entscheidungen erleich- 
tern. In dieser Checkliste sind beispielhaft die grundlegenden 
Aspekte benannt, die es zu bedenken gilt. Natürlich treten im 
Einzelfall zusätzliche oder andere Fragen auf. 

 

Was können Sie im Vorfeld tun? 

 Bitte überlegen Sie, wie Sie im Pflegefall versorgt 
werden möchten und notieren Sie Ihre Vorstellungen. 

 Tauschen Sie sich mit Ihren Angehörigen bzw. Be- 
zugspersonen darüber aus. 

 Erstellen Sie eine Vorsorgevollmacht, Patientenver- 
fügung oder Betreuungsverfügung. Hierzu gibt Ihnen 
die Broschüre „Selbstbestimmt vorsorgen“, heraus- 
gegeben vom Landkreis gemeinsam mit dem Kreis- 
seniorenrat Schwäbisch Hall hilfreiche Informationen. 

 Sorgen Sie, wenn möglich, für eine altengerechte 
Wohnung mit schwellenfreiem Zugang. 

 

Sind im Krankheitsfall schon alle medizinischen Mög- 
lichkeiten genutzt? Klärung mit dem Arzt: 

 Sind die medizinischen Behandlungsmöglichkeiten 
ausgeschöpft? 

 Kann Rehabilitation in einer Klinik oder Einrichtung zu 
Verbesserungen führen? 

 Ist Rehabilitation zuhause angebracht (z.B. Kranken- 
gymnastik, Logopädie)? 
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Was ist bei der Pflege zuhause zu bedenken? 

 Die Wünsche des zu pflegenden Menschen und 
deren Grenzen sind zu bedenken. 

 Pflegebedürftiger und Bezugspersonen sollten sich 
über die Art der Versorgung verständigen und 
einigen. 

 Art und zeitlicher Aufwand der täglichen Pflege und 
Betreuung sind bei der Planung zu berücksichtigen. 

 Es ist zu prüfen, ob die Wohnung den 
Pflegebedürfnissen angepasst werden kann. 

 Evtl. ist eine Person aus dem persönlichen Umfeld 
bereit, die Pflege zu übernehmen. Idealerweise 
verfügt sie über ausreichendes pflegerisches Wissen. 

 Überlegen Sie, ob weitere Personen eingebunden 
werden können, beispielsweise zur Hilfe bei 
alltäglichen Verrichtungen. 

 

Welche Unterstützung ist bei der Pflege zuhause mög- 
lich? 

 Sie können individuelle Pflegeberatung vor Ort anfor- 
dern (über einen ambulanten Dienst, finanziert von 
der Pflegekasse). 

 Die Pflegeperson kann einen Pflegekurs besuchen, 
um ihre Kenntnisse zu erweitern. 

 Sie können einen Pflegedienst beauftragen, der Leis- 
tungen übernimmt wie Grundpflege (Körperpflege, 
Ernährung, Mobilität), Behandlungspflege (medizini- 
sche Verordnungen) oder hauswirtschaftlicher Ver- 
sorgung. 

 Sie können ergänzende Hilfen in Anspruch nehmen 
wie Hausnotruf, Essen auf Rädern, Einkaufs-, Liefer- 
dienst oder Fahrdienst. 

 Sie können durch speziell geschulte Helfer entlastet 
werden, die Menschen mit demenziellen Erkrankun- 
gen zu Hause betreuen. 

 Sie können ehrenamtliche Helfer eines ambulanten 
Hospizdienstes anfordern, die schwerkranke Men- 
schen in der letzten Lebensphase zuhause begleiten. 



42  

Durch welche Rahmenbedingungen können Sie sich die 
Pflege erleichtern? 

 Es gibt vielfältige Hilfsmittel für den Dauergebrauch 
(wie Gehwagen, Toilettensitz-Erhöhung, Wannenlif- 
ter) und den Einmalgebrauch (wie Inkontinenz Pro- 
dukte). 

 Mit Wohnungsanpassung lassen sich manche Prob- 
leme beseitigen (z. B. durch Abbau von Stolperfallen, 
Ersetzen von Wanne durch Dusche, Verbreiterung 
von Türen). 

 

Sind die finanziellen Mittel ausreichend, um die erforder- 
liche Pflege zu finanzieren? 

 Wenn Sie professionelle Hilfe in Anspruch nehmen, 
ist meist eine Eigenbeteiligung erforderlich. Sie müs- 
sen die Höhe dieser Ausgaben kennen, z. B. durch 
Kostenvoranschläge. 

 Die Pflegeversicherung unterstützt finanziell. Stellen 
Sie einen Antrag auf Pflegeeinstufung bei der zu- 
ständigen Pflegekasse. Voraussetzung für die Ge- 
nehmigung einer Pflegestufe ist, dass mindestens 45 
Minuten pro Tag Hilfe bei der Grundpflege erforder- 
lich ist. 

 Bereiten Sie sich auf die Begutachtung vor. Für Men- 
schen mit erheblichem allgemeinen Betreuungsauf- 
wand (z.B. bei Demenz) können Leistungen nach 
dem Pflegeleistungs-Ergänzungsgesetz (PflEG) ge- 
nehmigt werden. 

 Bei geringem Einkommen kann Unterstützung beim 
Sozialamt beantragt werden. 

 

Sie pflegen einen Angehörigen. Wie können Sie einer 
Überforderung gegensteuern? 

 Bitte achten Sie auf die Grenzen Ihrer eigenen Be- 
lastbarkeit. Holen Sie sich rechtzeitig Unterstützung! 

 Nutzen Sie die Kurzzeitpflege, die dem pflegebedürf- 
tigen Menschen zusteht: er wird einige Wochen im 
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Jahr in einem Heim adäquat versorgt, und Sie kön- 
nen Kraft schöpfen. 

 Sollten Sie krank sein oder einen wichtigen Termin 
haben, können Sie „Verhinderungspflege“ auch zu- 
hause in Anspruch nehmen, z.B. durch Versorgung 
von einem Pflegedienst. 

 Tagespflege-Einrichtungen betreuen und versorgen 
Ihren Angehörigen tagsüber, abends ist er wieder zu 
Hause. 

 In einer Betroffenen-Gruppe können Sie Ihre Erfah- 
rungen anderen pflegenden Angehörigen austau- 
schen. 

 

Was ist zu tun, wenn die Pflege zuhause nicht mehr zu 
schaffen ist? 

 Informieren Sie sich über Pflegeheime, deren Leis- 
tungen und Preise. Sehen Sie sich Heime an und 
machen sich ein eigenes Bild. 

 Wenn die Aufnahme zeitnah erfolgen soll, informieren 
Sie sich über freie Heimplätze. Die Befürchtung, kei- 
nen Heimplatz zu finden, ist in der Region Nürnberg 
unbegründet. 

 Treffen Sie gemeinsam die Entscheidung für eine be- 
stimmte Einrichtung. Beachten Sie dabei krankheits- 
bedingte Erfordernisse und Vorstellungen des Be- 
troffenen. 

 Wenn bei einem Mensch mit schwerer Erkrankung 
die letzte Lebensphase bevorsteht und eine adäqua- 
te Versorgung zuhause schwer wird, wenden Sie sich 
an ein stationäres Hospiz. 

 
Quelle: Pflegestützpunkt Nürnberg 
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Netzwerk Seniorenfreundliches Kirch- 

berg 

Netzwerkpartner: 

 Erwin Landwehr, Geschäftsführung Diakoniestation 

Blaufelden 

 Swantje Popp, Regionaldirektorin Evangelische Heim- 

stiftung 

 Alfred Holbein, Pfarrer Evangelische Kirche 

 Anette Pfündel, Kirchengemeinderätin Evangelische 

Kirche 

 Inge Ward, Hausdirektorin Fürst-Ludwig-Haus 

 Beate Frank, Hospizverein Blaufelden 

 Maschinenring Crailsheim 

 Karl-Heinz Pastoors, Kreisseniorenrat 

 Landfrauen 

 Martin Keller-Combé, Pflegestützpunkt und Senioren- 

büro 

 Ute Zeller, Pflegeteam Sonnenschein 

 Der Quellhof, Landhaus für individuelle und soziale Ent- 

wicklung 

 Dorothee Vetter, Leitung Seniorenclub 

 Birgit Flad, Vorstand Seniorengenossenschaft 

 Vesna Benkovic, Sozialtherapeutische Gemeinschaf- 

ten 

 Stefan Ohr, Bürgermeister der Stadt Kirchberg und 

Vorsitzender des Krankenpflege Fördervereins Kirch- 

berg an der Jagst 

 Dorothea Bohn, Direktorin Stiftung Haus der Bauern 
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